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Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung der Haushalts- und Wirt-
schaftsführung der kreisfreien Städte in Nordrhein-Westfalen 2019 für die Stadt Solingen 
Beratung im Rechnungsprüfungsausschuss am 28.09.2020 und im Rat am 01.10.2020  Anlage 2 zu Vorlage 7273/2020 

Lfd. 

Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

1. Haushaltssituation 

1. 
F1 

Haushalts-
status 

Finanzen 
6 

Die Stadt Solingen unterliegt 
aufsichtsrechtlichen Maß-
nahmen. Sie ist Teilnehme-
rin im Stärkungspakt Stadtfi-
nanzen. Die Stadt ist in ihrer 
kommunalen Selbstverwal-
tung damit eingeschränkt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

1. 
F2 

Ist-Ergeb-
nisse 

Finanzen 
8 

Die Stadt Solingen kann 
2018 erstmals seit vielen 
Jahren einen ausgegliche-
nen Haushalt darstellen. 
Strukturell ist der Haushalt 
jedoch weiterhin nicht aus-
geglichen. Dies spiegelt sich 
auch in den hohen Fehlbe-
trägen der Vorjahre wider. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 
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Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

1. 
F3 

Plan-Ergeb-
nisse 

Finanzen 
11 

Die Stadt Solingen plant bis 
zum Ende der mittelfristigen 
Finanzplanung 2022 mit 
Jahresüberschüssen. Die 
Haushaltsplanung ist vor al-
lem durch steigende Erträge 
aus den Schlüsselzuweisun-
gen und den Steuererträgen 
geprägt. Diese unterliegen 
im besonderen Maß allge-
meinen haushaltswirtschaft-
lichen Risiken. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

1. 
F4 

Eigenkapital Finanzen 
15 

Die Stadt Solingen ist seit 
2014 überschuldet. Trotz 
der geplanten positiven Jah-
resergebnisse kann das ne-
gative Eigenkapital abseh-
bar nicht vollständig abge-
baut werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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1. 
F5 

Schulden 
und Vermö-
gen 

Finanzen 
17 

Die Gesamtschulden des 
Konzerns Solingen sind von 
Verbindlichkeiten geprägt. 
Die Verschuldung ist über-
durchschnittlich. Gleichzeitig 
bestehen hohe Reinvestiti-
onsbedarfe. Die notwendi-
gen Investitionen müssen – 
neben der Verwendung von 
Pauschalen – auch über In-
vestitionskredite finanziert 
werden. Die Verschuldung 
der Stadt wird damit saldiert 
weiter ansteigen. Bereits 
jetzt sind die Handlungs-
spielräume eingeschränkt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

1. 
F6 

Schulden 
und Vermö-
gen 

Finanzen 
19 

Der Konzern Stadt Solingen 
hat über eine Milliarde Euro 
Verbindlichkeiten. Beinahe 
die Hälfte entfällt hierbei auf 
Verbindlichkeiten zur Liqui-
ditätssicherung. Aufgrund 
der geringen Investitionstä-
tigkeit der letzten Jahre sind 
die Investitionskredite gerin-
ger als bei der Hälfte der 
städtischen Konzerne im in-
terkommunalen Vergleich. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    



�  Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW 

Seite 4 von 56 

Lfd. 

Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 
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Empfehlung 
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weil... 

2. Haushaltssteuerung 

2. 
F1 

Haushalts-
steuerung 

Finanzen 
25 

Die Stadt Solingen hält die 
vorgegebenen Fristen zur 
Aufstellung der Jahres- und 
Gesamtabschlüsse sowie 
des Beschlusses zur Haus-
haltssatzung überwiegend 
ein. Die Bezirksregierung 
wird in den nach Stärkungs-
paktgesetz vorgegebenen 
Fristen unterrichtet. Dem 
Verwaltungsvorstand und 
dem Rat der Stadt Solingen 
liegen auch unterjährig die 
notwendigen Informationen 
zur strategischen Steuerung 
der Kommune vor. Die Ent-
scheidungsträger sind somit 
in der Lage, bei negativen 
Planabweichungen rechtzei-
tig Gegenmaßnahmen ein-
zuleiten 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt.  

./.    

2. 
F2 
E2 

Haushalts-
ausgleich 

Finanzen  
26 
29 

Der Stadt Solingen gelingt 
es nur teilweise, den stei-
genden Aufwand zur Aufga-
benerfüllung aus eigener 
Kraft auszugleichen. Beson-
ders die Aufwendungen für 
den Produktbereich Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe 
sind stark gestiegen. 
Die Handlungsspielräume 
der Stadt werden von kaum 
beeinflussbaren Positionen 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Solingen sollte 
den Weg der Haushaltskon-
solidierung fortsetzen. Es 
sollte eine regelmäßige Auf-
gabenkritik erfolgen die 
auch den Umfang von 
Pflichtaufgaben prüft. Nur 
so können die Aufwands-
steigerungen der beein-
flussbaren Haushaltspositio-
nen ausgeglichen werden. 

Empfehlungen 
werden bereits 
umgesetzt => 
Fortschreibung 
HSP 
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wie den Steuererträgen be-
stimmt. 

2. 
F3 
E3 

Ermächti-
gungsüber-
tragungen 

Finanzen  
29 
31 

Die Stadt Solingen über-
träge konsumtive Ermächti-
gungen nur in geringem Um-
fang. Sie hält sich damit an 
die Vorgabe der Bezirksre-
gierung, mit Ermächtigungs-
übertragungen zurückhal-
tend umzugehen. Wesent-
lich umfangreicher überträgt 
sie Ermächtigungen für In-
vestitionsvorhaben. Diese 
schöpft sie jedoch kaum 
aus. Grundsätze über Art, 
Umfang und Dauer der Er-
mächtigungsübertragung hat 
sie geregelt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Solingen sollte 
prüfen, ob sie die Ermächti-
gungsübertragungen für in-
vestive Auszahlungen sen-
ken kann. Entscheidendes 
Kriterium sollte weiterhin 
sein, dass Auszahlungen 
nur für begonnene, unab-
weisbar notwendige Maß-
nahmen übertragen werden. 
Auch die Sicherstellung der 
Finanzierbarkeit ist hierbei 
zu beachten. 

 Empfehlung und 
Umsetzung wer-
den geprüft. 

 

3. Kommunale Abgaben 

3. 
F1 

Gebühren 
Abwasser 
und Straßen-
reinigung 

Finanzen  
32 

Die kalkulatorischen Kosten 
der Gebührenbereiche Ab-
wasser und Straßenreini-
gung werden nach wirt-
schaftlichen Gesichtspunk-
ten kalkuliert. Die Stadt be-
achtet die Grundsätze der 
Finanzmittelbeschaffung. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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umgesetzt, 

weil... 

3. 
F2 

Realsteuern Finanzen  
33 

Die Realsteuern sind ein 
wichtiger Baustein im HSP 
der Stadt Solingen. Gemes-
sen an den Durchschnitts-
werten besteht kein großes 
Konsolidierungspotential 
durch Hebesatzanpassun-
gen mehr. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

4. Zusätzliche Erläuterungen zu einzelnen Haushaltspositionen und Bilanzposten 

4. 
F1 

Städtisches 
Klinikum So-
lingen 
gGmbH 

Finanzen 
35 

Das städtische Klinikum So-
lingen gGmbH leistet seit 
2018 keinen Beitrag mehr 
zur Konsolidierung des 
Haushalts. Vielmehr hat die 
Beteiligung den Haushalt 
bereits durch Wertminderun-
gen belastet. Gelingt die Sa-
nierung des Klinikums nicht, 
können zusätzliche Belas-
tungen für die Stadt Solin-
gen drohen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

5. Hilfen zur Erziehung 

5. 
F1 

Interkommu-
nale Ver-
gleichsarbeit 
Jugendamt 

HzE 
7 

Die gpaNRW sieht es posi-
tiv, dass sich das Jugend-
amt über interkommunale 
Vergleichsarbeit weiter ent-
wickelt. 

Das Jugendamt der Stadt So-
lingen nimmt am Vergleichsring 
con sens teil. 

./.    
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weil... 

5. 
F2 

Unterstüt-
zungsleistun-
gen Jugend-
amt 

HzE 
9 

Die Stadt Solingen ist durch 
hohe Jugendarbeitslosigkeit 
und Kinderarmut belastet.  
Diese Faktoren können zu 
vermehrten Unterstützungs-
leistungen durch das Ju-
gendamt führen. 

Das Jugendamt arbeitet aktiv 
an diesem Thema im Rahmen 
der Jugendberufsagentur als 
Anlaufstelle für Jugendliche. 

./.    

5. 
F3 
E3 

Gesamtstra-
tegie Jugend-
amt 

HzE 
11 
13 

Im Jugendamt ist eine gute 
Gesamtstrategie vorhanden. 
Aus Zielvorgaben werden 
konkrete Maßnahmen entwi-
ckelt. Notwendige Ressour-
cen werden bereitgestellt. 
Der Erfolg wird anhand von 
Einsparungen im Haushalt 
gemessen. Bei Bedarf er-
folgt eine Anpassung der 
Zielvorgaben. Allerdings 
kann die Steuerung der 
Ziele noch über Kennzahlen 
verbessert werden. 

Ziele wurden im Rahmen des 
ZPR-Prozesses entwickelt, 
teils operationalisiert und ent-
sprechende Kennzahlen dazu 
aufgenommen und in einer ers-
ten internen Übersicht darge-
stellt. 

Das Jugendamt sollte für 
die Zielvorgaben konkrete 
Zielwerte festlegen. Aus 
den Zielwerten sollten 
Kennzahlen abgeleitet wer-
den, die messbar sind und 
den Umsetzungsgrad der 
Zielerreichung dokumentie-
ren. Bei Abweichungen von 
den Zielwerten sollten die 
Gründe ermittelt und Ge-
genmaßnahmen ergriffen 
werden. 

Die Kennzahl 
"Anteil Vollzeit-
pflegefälle an 
den stationä-
ren Hilfen" 
wurde ab Feb-
ruar und die 
Kennzahl „An-
teil von Inob-
hutnahmen in 
eigenen 
Dienststellen“ 
wird in den 
Monatsreport 
des Jugend-
amtes aufge-
nommen. 
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5. 
F4 

Organisati-
onsstruktur 
Jugendamt 

HzE 
11 
13 

Die Organisationsstruktur ist 
im Rahmen des Teilprojekts 
C „Organisation und Steue-
rung“ überarbeitet und indi-
viduell auf die Bedürfnisse 
des Jugendamtes abge-
stimmt worden. Insofern 
sieht die gpaNRW keinen 
Handlungsbedarf. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    

5. 
F5 
E5 

IKS Hilfen 
zur Erzie-
hung 

HzE 
15 
15 

Die Stadt Solingen hat noch 
kein Standardisiertes Inter-
nes Kontrollsystem (IKS) für 
den Bereich Hilfen zur Erzie-
hung eingerichtet. Kontrollen 
erfolgen bislang zur Umset-
zung von Zielvorgaben im 
Rahmen der Haushaltssa-
nierung. 

Die Einführung eines zentralen 
Risikomanagements ist in Vor-
bereitung. 

Das Jugendamt sollte ein 
standardisiertes IKS einfüh-
ren, um Prozesse kontinu-
ierlich wirtschaftlich zu hin-
terfragen und eine rechtmä-
ßige Aufgabenerfüllung zu 
gewährleisten. 

 Der Vorschlag 
wird im Rahmen 
einer Ge-
samtstrategie 
geprüft.  
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5. 
F6 
E6 

Systemische 
Prozesskon-
trollen Ju-
gendamt 

HzE 
16 
16 

Das Jugendamt führt bislang 
keine schematischen Pro-
zesskontrollen für die Ein-
haltung von Vorgaben zum 
Workflow und zu den Ver-
fahrensstandards durch. 

Im Bereich der ambulanten Hil-
fen sind Prozesskontrollen ge-
währleistet (nicht technisch un-
terstützt) und erfolgen über 
Einzelfallprüfungen durch die 
Leitung, die bestimmten beson-
dere Kriterien entsprechen. 
Weiterhin werden auch Hilfen 
für junge Volljährige überprüft 
und der Bereich Kinderschutz. 
 

Bei der Einrichtung eines 
neuen EDV-Verfahrens soll-
ten systemische Prozess-
kontrollen hinterlegt werden. 
Automatisierte Warnlisten 
sollten auf zu bearbeitende 
Fälle hinweisen. Die Vorge-
setzten sollten Zugriff auf 
die Warnlisten haben. 

 Das Jugendamt 
nimmt diese An-
forderung in die 
Vorhabenbe-
schreibung zur 
neuen Software-
anwendung auf, 
führt bis dato 
weiterhin manu-
ell Prozesskon-
trollen durch. 

 

5. 
F7 
E7 

Finanzcon-
trolling Ju-
gendamt 

HzE 
16 
17 

Das Finanzcontrolling des 
Jugendamtes kann noch op-
timiert werden. 

Das Finanzcontrolling des Ju-
gendamtes wurde in den ver-
gangenen Jahren seit 2017 
kontinuierlich weiterentwickelt. 
Frühzeitige Fehlentwicklungen 
sind deutlich besser prognosti-
zierbar, Gegensteuerungsmaß-
nahmen frühzeitiger eingeleitet 
worden und Jahresabgrenzun-
gen der Aufwendungen erfol-
gen deutlich genauer. Es be-
steht ein enger und verbindli-
cher Austausch zwischen der 
ASD-Leitung, dem Finanzcon-
trolling und der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe. 

Das Jugendamt sollte Kenn-
zahlen zu den Zielvorgaben 
des Jugendamtes und 
Kennzahlen zu Hilfen mit 
hohen Aufwendungen in 
den Monatsreport einfließen 
lassen. Die wesentlichen In-
halte des Monatsreports 
sollten in ein standardisier-
tes Berichtswesen münden, 
das mit der Einführung des 
neuen EDV-Verfahrens im-
plementiert werden sollte. 
Die neue Jugendamtssoft-
ware sollte Auswertungen 
ermöglichen und über eine 
Schnittstelle zur Finanzsoft-
ware verfügen. 

Die Kennzahl 
"Anteil Vollzeit-
pflegefälle an 
den stationä-
ren Hilfen" 
wurde ab Feb-
ruar in den 
Monatsreport 
des Jugend-
amtes aufge-
nommen. 

Das Jugendamt 
nimmt darüber 
hinaus diese An-
forderung in die 
Vorhabenbe-
schreibung zur 
neuen Software-
anwendung auf. 
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5. 
F8 
E8 

Qualitative 
Weiterent-
wicklung Ju-
gendamt 

HzE 
17 
18 

Das Jugendamt ist bei der 
Messung der Wirksamkeit 
von Hilfen und der qualitati-
ven Zielerreichung auf ei-
nem guten Weg. Es sind be-
reits verschiedene Instru-
mente implementiert wor-
den. Diese müssen aller-
dings künftig noch systema-
tisch nachgehalten und aus-
gewertet werden. 

Das Instrument zur Messung 
der Wirksamkeit WIMES hat 
sich in der technischen Anwen-
dung als nicht zielführend für 
die Mitarbeitenden erwiesen 
und wird zum 31.12.2020 be-
endet. 

Mit Einführung des IKS 
sollte bei Aktendurchsichten 
auch die Einhaltung der 
Verfahrens- und Qualitäts-
standards überprüft werden. 
Die Ergebnisse sollten zur 
qualitativen Weiterentwick-
lung aufbereitet und genutzt 
werden.  

Es gibt ein 
Programm 
„neu im ASD“, 
das die neuen 
Kollegen/innen 
bei der Einar-
beitung gut, 
qualitativ un-
terstützt. Die 
Fachstelle für 
stationäre Hil-
fen/Rückfüh-
rungsmanage-
ment wurde 
ausgebaut und 
qualitativ ver-
bessert. 

Das Jugendamt 
nimmt die Anfor-
derungen „Wirk-
samkeitsmes-
sung“ von Hilfen 
als Anforderung 
in die Vorhaben-
beschreibung 
zur neuen Soft-
wareanwendung 
auf. Ob die 
WIMES Metho-
dik beibehalten 
wird, ist noch 
nicht abschlie-
ßend geklärt. 

 

5. 
F9 
E9 

Prozessab-
läufe Jugend-
amt 

HzE 
19 
19 

Die umfangreichen Vorga-
ben zu Prozess- und Quali-
tätsstandards des Jugend-
amtes geben ein Gesamtbild 
über die Arbeitsabläufe und 
schaffen eine gute Voraus-
setzung für eine qualifizierte 
und einheitliche Sachbear-
beitung. Für eine effektive 
und effiziente Bearbeitung 
fehlt allerdings eine kompri-
mierte Übersicht. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Das Jugendamt sollte für 
die Prozessabläufe der Hil-
fearten eine Kurzübersicht 
erstellen. Zudem sollte eine 
einheitliche Darstellung von 
Prozessschritten innerhalb 
der einzelnen Hilfearten ge-
wählt werden, um ein 
schnelleres Auffinden von 
Inhalten zu ermöglichen. 

Die Pro-
zessabläufe 
wurden als 
Übersichten 
zur Anforde-
rungsbeschrei-
bung an die 
neue Software 
bereits gefer-
tigt. 
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5. 
F10 
 
E 
10.
1 
 
 
 
 
E 
10.
2 

Verfahrens-
standards Ju-
gendamt 

HzE 
19 
 
20 
 
 
 
 
 
 
20 

Das Jugendamt hat Verfah-
rensstandards zum Hilfe-
planverfahren definiert. 
Diese werden aber noch 
nicht kontinuierlich nachge-
halten. Die Neuausrichtung 
des Hilfeplanverfahrens 
(WIMES) rückt künftig die 
Wirksamkeit der Hilfen noch 
stärker in den Vordergrund. 
Die wirtschaftlichen Aspekte 
werden in der Hilfeplanung 
allerdings noch nicht doku-
mentiert. 

Das Instrument zur Messung 
der Wirksamkeit WIMES hat 
sich in der technischen Anwen-
dung als nicht zielführend für 
die Mitarbeitenden erwiesen 
und wird zum 31.12.2020 be-
endet. Die Verfahrensstan-
dards im Hilfeplanverfahren 
werden berücksichtigt. 

1. 
Die Kosten der erforderli-
chen Hilfen sollten im Hilfe-
plan dargestellt werden. 
Das schafft Transparenz für 
alle Beteiligten und intensi-
viert die wirtschaftliche Sicht 
für die Hilfen.  
 
2. 
Die Hilfeplanverfahren soll-
ten regelmäßig durch die 
Vorgesetzten überprüft wer-
den. Die Erkenntnisse zu 
WIMES sollten im Rahmen 
des aufzubauenden Wis-
sensmanagements syste-
matisch erfasst und zur 
Weiterentwicklung genutzt 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Prüfung 
erfolgt. Die Er-
kenntnisse aus 
WIMES wer-
den bei den 
Anforderungen 
an die neue 
Software be-
rücksichtigt 

 
Aktuelle Prüfung 
der Umsetzung. 

 

5. 
F11 

Personalpla-
nung Ju-
gendamt 

HzE 
21 
22 

Bei der Personalbedarfspla-
nung richtet sich das Ju-
gendamt nach interkommu-
nalen Vergleichswerten und 
der individuellen Bedarfs-
lage. Ziel- oder Richtwerte 
für die Fallbearbeitung sind 
bislang nicht festgelegt. 

Das Jugendamt richtet seine 
Personalausstattung nach gpa- 
Empfehlungen. Durch einen 
„Personalpool im ASD und bei 
den Kitas“ ist es möglich, indi-
viduell im Rahmen der Einsatz-
planung zu reagieren. Die 
Steuerung des Personaleinsat-
zes ist somit gewährleistet. 

Das Jugendamt sollte Ziel- 
oder Richtwerte für die Fall-
bearbeitung festlegen, um 
die Personaleinsatzplanung 
verlässlich zu steuern. Ab-
weichungen von den Vorga-
ben können individuell erör-
tert werden. Die Ziel- oder 
Richtwerte sollten regelmä-
ßig überprüft und angepasst 
werden. 

Die Empfeh-
lung wird um-
gesetzt. 
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Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

5. 
F12 
 
E 
12.
1 
 
 
 
 
E 
12.
2 

Personal-
richtwert 
ASD 

HzE 
22 
 
23 
 
 
 
 
 
 
24 

Der gpa-Personalrichtwert 
für den ASD von 1:30 Fällen 
wird in Solingen mit 1:39 
Fällen überschritten. 

Der Wert ist aus dem Jahr 
2017. In 2018 ist dieser Wert 
schon auf 2018 35,37 VZÄ und 
in 2019 auf 31,09 VZÄ gesun-
ken. 
 

1. 
Die Stadt Solingen sollte die 
Erkenntnisse aus der Evalu-
ation des Modellprojektes 
Wald/Gräfrath für die Fest-
setzung eines Richtwertes 
zur Fallbearbeitung nutzen. 
 
2. 
Die Zugangssteuerung bei 
den Kinderschutzfällen 
sollte intensiviert werden. 
Hierdurch können gebun-
dene Kapazitäten bei den 
Mitarbeitern des ASD ent-
lastet werden. 

Erkenntnisse 
aus dem Mo-
dellprojekt 
Wald/Gräfrath 
wurden in die 
zukünftige Pla-
nung aufge-
nommen. Per-
sonalbedarfe 
wurden be-
nannt und in 
der Planung 
für 2021 um-
gesetzt. 

  

5. 
F13 
E13 

Stellenbe-
messung  
WiJu 

HzE 
24 
24 

Die Stadt Solingen über-
schreitet den gpa-Richtwert 
der WiJu von 1:140 Hilfe-
planfällen mit 1:154 Fällen. 
Die Abläufe sind durch ein 
Gutachten der Firma 
con_sens umfassend analy-
siert worden. Hierauf basie-
rend soll eine Stellenbemes-
sung durchgeführt werden. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Auswertungen des in-
terkommunalen Vergleiches 
und der gpa-Richtwert soll-
ten bei der Stellenbemes-
sung der WiJu berücksich-
tigt werden. 

Die Auswer-
tungen werden 
aktuell in der 
WIJU umge-
setzt. Perso-
nalbedarfe 
wurden be-
nannt und in 
der Planung 
für 2021 um-
gesetzt, so er-
hält die WIJU 
+0,5 VZÄ. 
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Stellungnahme der Verwal-

tung 
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Empfehlung 
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umgesetzt, 

weil... 

5. 
F14 
E14 

Fallsteuerung  HzE 
25 
26 

Die Stadt Solingen arbeitet 
derzeit an einer Optimierung 
der Fallsteuerung: insbeson-
dere an der Zugangssteue-
rung und dem Anbieterver-
zeichnis. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Das Anbieterverzeichnis 
sollte auf die stationären 
Leistungsanbieter ausge-
weitet werden. Es sollte dar-
über hinaus um eine Bewer-
tung der Zusammenarbeit 
durch die Fachkräfte des 
ASD ergänzt werden. 
Um die Qualität der Arbeit 
zu erfassen wäre z.B. eine 
trägerbezogene Darstellung 
von Abbruchquoten oder 
Verweildauern sinnvoll. 

 Aktuell gibt es 
ein Projekt zur 
Umstellung der 
Entgelte der Trä-
ger beim Ju-
gendamt. Ziel 
ist, ein übersicht-
liches Anbieter-
verzeichnis dar-
aus zu entwi-
ckeln. 

 

5.. 
F15 

Hilfen zur Er-
ziehung 

HzE 
26 

Der Fehlbetrag Hilfen zur 
Erziehung ist für das Ver-
gleichsjahr 2017 im Auf-
wand geprägt von Rückstel-
lungen für Vorjahre und auf 
der Ertragsseite von Soll-
stellungen für Vorjahre und 
kann deshalb mangels Ver-
gleichbarkeit nicht in die 
Auswertungen der gpaNRW 
aufgenommen werden. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    
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Empfehlung 
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weil... 

5. 
F16 

Hilfen zur Er-
ziehung 

HzE 
30 

Die Aufwendungen der Hil-
fen zur Erziehung konnten 
2018 im Vergleich zu 2017 
um rund 917.000 Euro ge-
senkt werden. Das ist positiv 
zu sehen. Bezogen auf die 
Jugendeinwohner liegen die 
Aufwendungen 2017 über 
dem Median. Das ist auf die 
hohe Falldichte zurückzu-
führen. 

Die Falldichte (Anzahl der Hil-
fefälle je 1.000 Einwohner von 
0 bis unter 21 Jahren) ist 2017 
von 39,47 auf 36,83 in 2018 
und 34,05 in 2019 gesunken 
und wurde somit nachhaltig re-
duziert. Der Durchschnitt der 
Vergleichsstädte liegt bei 
38,69. 
 

./.    

5. 
F16 

Hilfen zur Er-
ziehung je 
Hilfefall 

HzE 
31 

Die Aufwendungen der Hil-
fen zur Erziehung je Hilfefall 
liegen 2017 bei hoher Fall-
dichte unter dem Median. 
Sie steigen 2018 bei sinken-
den Fallzahlen an, weil die 
verbliebenen Fälle kostenin-
tensiver sind. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    

5. 
F18 
E18 

Hilfen zur Er-
ziehung Fall-
dichte 

HzE 
33 
35 

Im interkommunalen Ver-
gleich 2017 zeigt sich eine 
hohe Falldichte, die negativ 
auf den Fehlbetrag der Hil-
fen zur Erziehung wirkt. In 
2018 konnten die Fallzahlen 
deutlich reduziert werden. 
Das ist positiv zu sehen. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Stadt Solingen sollte in 
einem weiteren Schritt ver-
suchen, die Falldichte auf 
den Median zurückzufüh-
ren. 

Rückführung 
auf den Me-
dian in der 
Umsetzung 
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Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 
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5. 
F19 
E19 

Ambulante 
Hilfen 

HzE 
35 
37 

Das Jugendamt verzeichnet 
einen hohen Anteil ambulan-
ter Hilfen. Die ambulanten 
Hilfen stehen in Solingen im 
Fokus. Durch Steuerungs-
maßnahmen konnten Ein-
sparungen im Haushalt er-
zielt werden. Weitere Prä-
ventionsmaßnahmen zur 
Verminderung ambulanter 
Hilfen sind in der Umset-
zung. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis.. 

Das Jugendamt sollte zur 
Evaluation des Teilprojektes 
A eine Zielquote für die am-
bulanten Hilfen festlegen. 
Als Anhaltspunkt kann der 
Median der Vergleichs-
städte dienen. 

Die Rückfüh-
rung der 
Quote auf den 
Median ist zwi-
schenzeitlich 
erfolgt. In 2019 
lag der Anteil 
unterhalb des 
Medians von 
54,54 % und 
ist somit um-
gesetzt. 

  

5. 
F20 
E20 

Ausbau Voll-
zeitpflege 

HzE 
37 
38 

Der erhöhte Anteil der Voll-
zeitpflegefälle an den statio-
nären Hilfen verringert die 
Aufwendungen der Hilfen 
zur Erziehung, weil Vollzeit-
pflege deutlich günstiger ist 
als Heimunterbringung. Die 
Stadt Solingen arbeitet an 
einem weiteren Ausbau der 
Vollzeitpflege. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Stadt Solingen sollte 
eine Zielquote für den Anteil 
der Vollzeitpflegefälle an 
den stationären Hilfen fest-
legen, um die Messbarkeit 
ihrer Zielvorgaben zu unter-
stützen. 

Die Kennzahl 
"Anteil Vollzeit-
pflegefälle an 
den stationä-
ren Hilfen" 
wurde ab Feb-
ruar in den 
Monatsreport 
des Jugend-
amtes aufge-
nommen. 
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5. 
F21 

Flexible am-
bulante Hil-
fen 

HzE 
39 

Die Stadt Solingen setzt ver-
gleichsweise viele flexible 
ambulante Hilfen ein, deren 
Aufwand pro Fall über dem 
Median liegt.  
Positiv zu sehen ist, dass 
sowohl die Falldichte als 
auch die Verweildauer in 
den flexiblen Hilfen 2018 
durch die Kontrollmaßnah-
men des Jugendamtes deut-
lich reduziert werden konn-
ten. 

Die sinkende Falldichte und 
auch die sinkende Verweil-
dauer ist ein Ergebnis aus der 
Schwerpunktarbeit zu den am-
bulanten Hilfen in den vergan-
genen Jahren. 

./.    

5. 
F22 

Tages- 
gruppen 

HzE 
41 

Die Erziehung in einer Ta-
gesgruppe wird in Solingen 
überdurchschnittlich oft an-
gewendet. Die Aufwendun-
gen je Hilfefall liegen unter-
halb des Median mit stei-
gender Tendenz. 

Es kann ergänzend darauf ver-
wiesen werden, dass durch die 
Erziehung in einer Tages-
gruppe auch vollstationäre Un-
terbringungen kompensiert 
werden, bei denen Solingen 
ebenfalls unterhalb des Medi-
ans liegt 

./.    
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5. 
F23 

Falldichte 
Vollzeitpfle-
gefälle 

HzE 
42 

Die Falldichte der Hilfen in 
Vollzeitpflege liegt bei unter-
durchschnittlichen Aufwen-
dungen über dem Median. 
Durch Umstrukturierungs-
maßnahmen soll der Anteil 
der Fälle in Vollzeitpflege 
weiter gesteigert werden. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    

5. 
F24 
 
E 
24.
1 
 
 
 
E 
24.
2 

Heimunter-
bringung 

HzE 
43 
 
44 
 
 
 
 
 
45 

Das Jugendamt der Stadt 
Solingen hat weniger Fälle 
in Heimunterbringung als die 
Vergleichsstädte, zudem ist 
die Verweildauer kürzer. Al-
lerdings sind die Fälle auch 
kostenintensiver. Positiv ist 
zu sehen, dass die Fallzah-
len 2017 und 2018 gesenkt 
werden konnten. Durch or-
ganisatorische Maßnahmen 
sollen noch weitere Verbes-
serungen erzielt werden. 

Die Kostenintensität ist in den 
vergangenen Jahren zu einer 
besonderen Herausforderung 
geworden, der das Jugendamt 
deutlich entgegen steuert. Ne-
ben dem Projekt der Entgelt-
verhandlungen im ambulanten 
Bereich werden auch die stati-
onären besonders teuren Fälle 
(Einzelfallvereinbarungen) re-
gelmäßig auf Ihre Notwendig-
keit überprüft und gesteuert. 

1. 
Die Heimeinrichtungen soll-
ten in das stationäre Anbie-
terverzeichnis aufgenom-
men werden, um eine trans-
parenter Kostenübersicht zu 
erhalten. 
 
2. 
Zur besseren Messbarkeit 
der Zielerreichung sollte für 
die Heimunterbringung eine 
Zielquote festgelegt werden. 
Als Richtwert kann der erste 
Viertelwert der Falldichte 
von 5,72 Hilfeempfängern je 
1.000 Einwohnern unter 21 
Jahren dienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Ziel, be-
deutet aktuell 
eine Reduzie-
rung um ca. 18 
Fälle und ist in 
der Umset-
zung. 

Aktuell gibt es 
ein Projekt zur 
Umstellung der 
Entgelte der Trä-
ger beim Ju-
gendamt. Ziel 
ist, ein übersicht-
liches Anbieter-
verzeichnis dar-
aus zu entwi-
ckeln. Eine Auf-
nahme der stati-
onären Anbieter 
anschließend ist 
zielführend. 
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5. 
F25 
E25 

Eingliede-
rungshilfe 

HzE 
45 
46 

Bei der Eingliederungshilfe 
ist die ambulante Eingliede-
rung mit einem Anteil von 88 
Prozent der Fälle deutlich 
stärker ausgeprägt. Die Fall-
dichte liegt bei unterdurch-
schnittlichen Aufwendungen 
je Hilfefall über dem Median. 
Allerdings sind die stationä-
ren Hilfen kostenintensiv. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Aufgrund der hohen Auf-
wendungen für stationäre 
Hilfen bei der Eingliede-
rungshilfe sollten die statio-
nären Hilfen in die Kontrol-
len der Stadtdienstleitung 
aufgenommen werden. 

Kontrolle 
durch die 
ASD-Leitung 
erfolgt. Projekt 
zu Eingliede-
rungshilfe in 
Zusammenar-
beit mit dem 
Stadtdienst 
Soziales hat 
begonnen. 

  

5. 
F26 
 
E 
26.
1 
 
 
 
 
 
 
E 
26.
2 

Hilfen für 
junge Volljäh-
rige 

HzE 
47 
49 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
49 

Die Stadt Solingen zeigt bei 
den Hilfen für junge Volljäh-
rige auffällige Werte bei der 
Falldichte und bei den am-
bulanten und stationären 
Aufwendungen je Hilfefall. 
Positiv zu sehen ist, dass 77 
Prozent der kostenintensi-
ven Fälle in Heimunterbrin-
gung innerhalb eines Jahres 
beendet werden können. 

Im Benchmarkingvergleich 
2018 liegt Solingen mit der 
Dichte an Hilfeempfängern 
nach § 41 SGB VIII inklusive § 
35a SGB VIII (pro 10.000 Ein-
wohner 18-21) über dem Mittel-
wert mit 258 zu 245. Das ist 
Grund genug, die Steuerungs-
bemühungen und Vorgaben für 
diesen Bereich weiterhin inten-
siv auf ihre Einhaltung und 
Wirksamkeit hin zu überprüfen. 

1. 
Die Stadt Solingen sollte 
Zielwerte für die Verringe-
rung der Falldichte und der 
Aufwendungen im ambulan-
ten und stationären Bereich 
bei den jungen Volljährigen 
festlegen. Als Richtwert 
kann jeweils der Median der 
Vergleichsstädte dienen. 
 
2. 
Die Akquise von Wohnraum 
für die Vermittlung von jun-
gen Volljährigen sollte inten-
siviert werden. 

Die Empfeh-
lung wird um-
gesetzt- die 
Einhaltung der 
Vorgaben in 
diesem Be-
reich über-
prüft. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe des 
Stadtdiens-
tes Wohnen 
SD 64. 
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5. 
F27 
E27 

Hilfen UMA HzE 
49 
51 
 

 

Die Hilfen für UMA sind 
rückläufig. Der Anteil der Hil-
fefälle für UMA liegt im Ver-
gleich unter dem Median. 
Die Aufwendungen je Hilfe-
fall sinken 2018; es werden 
weniger UMA in Heimerzie-
hung betreut als in anderen 
Städten. Zudem ist der An-
teil der Vollzeitpflege für 
UMA 2017 vergleichsweise 
hoch. Das Angebot an Pa-
ten-Familien in der Vollzeit-
pflege soll noch weiter aus-
gebaut werden.  

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Da der Anteil der UMA in 
Vollzeitpflege 2018 sinkt, 
kann als Richtwert für den 
Ausbau der Paten-Familien 
wieder der dritte Viertelwert 
anvisiert werden. 

  Aktuell kein 
Bedarf am 
Ausbau wei-
terer Paten-
Familien, da 
UMA deut-
lich rückläu-
fig. 

5. 
F28 

Inobhut-
nahme 

HzE 
52 

Die Stadt Solingen gehört 
bei unterdurchschnittlicher 
Falldichte zu den 25 Prozent 
der Städte mit den niedrigs-
ten Aufwendungen für Inob-
hutnahme. Die vergleichs-
weise geringe Verweildauer 
in Inobhutnahme wirkt sich 
entsprechend aus. 

Im Städtevergleich der 
gpaNRW 2018 (Ergebnis 2017) 
liegt Solingen sowohl bei der 
Hilfezahldichte von Inobhut-
nahmen als auch bei den Ge-
samtaufwendungen für den Hil-
fefall deutlich unter dem Me-
dian. 

./.    
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6. Hilfe zur Pflege 

6. 
F1 

Versorgungs-
lücke Pflege 

HzPflege 
6 

In der Stadt Solingen wird 
sich zukünftig das Verhältnis 
zwischen den pflegenden 
Angehörigen und den Pfle-
gebedürftigen verschärfen 
und zu einer Versorgungslü-
cke führen 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F2 

Soziale 
Strukturen 

HzPflege 
7 

Die sozialen Strukturen in 
Solingen stellen sich im in-
terkommunalen Vergleich 
positiv dar. Mit Blick auf die 
Zukunft ist daher davon aus-
zugehen, dass in Solingen 
künftig weniger Menschen 
Hilfe zur Pflege nach dem 
Siebten Kapitel SGB XII so-
wie Pflegewohngeld in An-
spruch nehmen müssen als 
in den meisten anderen 
kreisfreien Städten. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F3 

Einstufung 
Leistungsbe-
zieher Hilfe 
zur Pflege 

HzPflege 
8 

Bis Ende 2018 waren in der 
Stadt Solingen alle Leis-
tungsbezieher neu begut-
achtet und in Pflegegrade 
eingestuft. Die Anzahl der 
Leistungsbezieher ist auf-
grund der Pflegestärkungs-
gesetze in Solingen seit 
2017 rückläufig. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

6. 
F4 

Anzahl Leis-
tungsbezie-
her Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
10 

Die Anzahl der Leistungsbe-
zieher der Hilfe zur Pflege 
ist in Solingen vergleichs-
weise niedrig. Sie entspricht 
damit den sozialen Struktu-
ren der Stadtgesellschaft. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F5 

Ambulante 
Quote Hilfe 
zur Pflege 

HzPflege 
12 

Die ambulante Quote der 
Stadt Solingen korrespon-
diert mit der niedrigen An-
zahl an Leistungsbeziehern 
der Hilfe zur Pflege in Solin-
gen. Bei der Positionierung 
im interkommunalen Ver-
gleich ist zu beachten, dass 
sich die ambulante Quote le-
diglich auf die Leistungsbe-
zieher der Hilfe zur Pflege 
bezieht. Pflegebedürftige, 
die lediglich Leistungen 
nach dem SGB XI erhalten, 
bleiben bei der Betrachtung 
außen vor. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

6. 
F6 

Konzept  
„ambulant 
vor stationär“ 

HzPflege 
12 

Der Stadt Solingen gelingt 
es, dass viele pflegebedürf-
tige Menschen in ihrer ver-
trauten Umgebung verblei-
ben können. Dies zeigt die 
konsequente Umsetzung 
des Grundsatzes „ambulant 
vor stationär“, der in Solin-
gen durch ein entsprechen-
des Konzept unterstützt 
wird. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F7 
E7 

Grundsatz 
„ambulant 
vor stationär“ 

HzPflege 
14 
17 

Die Versorgung der Hilfebe-
dürftigen außerhalb von Ein-
richtungen ist für die Stadt 
Solingen deutlich günstiger 
als eine stationäre Versor-
gung. Daher ist es wichtig 
und richtig, dass die Stadt 
weiterhin den Grundsatz 
„ambulant vor stationär“ 
konsequent verfolgt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Solingen muss 
weiterhin darauf achten, 
dass die ambulante Quote 
gesteigert werden kann. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 

 

6. 
F8 
E8 

Transferauf-
wendungen 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
14 
19 

Die Stadt Solingen hat die 
Prüfung der Einkommens- 
und Vermögensverhältnisse 
der Leistungsbezieher in der 
Vergangenheit intensiviert. 
Hierdurch konnten die 
Transferaufwendungen der 
Hilfe zur Pflege in Einrich-
tungen abgemildert werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt sollte weiterhin ih-
ren Fokus auf die Prüfung 
der Einkommens- und Ver-
mögensverhältnisse legen, 
um die Transferaufwendun-
gen je Leistungsbezieher in 
Einrichtungen so gering wie 
möglich zu halten. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 
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richt 

Feststellung der gpaNRW 
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tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

6. 
F9 

Unterhalts-
heranziehung 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
14 

In Solingen werden die An-
gehörigen zum Unterhalt 
herangezogen, jedoch liegt 
der Schwerpunkt bei der Un-
terhaltsheranziehung der 
Hilfe zur Pflege in Einrich-
tungen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F10 
E10 

Ausweisung 
Forderungen 
und Erträge 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
22 

Bei der Unterhaltsheranzie-
hung werden die gesetzli-
chen Regelungen sowie die 
Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Buchführung nicht ein-
gehalten. Dies führt dazu, 
dass Forderungen und Er-
träge nicht vollständig in der 
Bilanz ausgewiesen werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

Die Stadt Solingen muss die 
Forderungen und Erträge 
bereits bei Geltendmachung 
der Unterhaltsansprüche 
gegenüber dem Unterhalts-
schuldner buchen. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird durch inten-
sivere Schulun-
gen der Mitarbei-
ter*innen ange-
strebt.  

 

6. 
F11 
E11 

Organisation 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
24 
26 

Die Organisation des Aufga-
benbereiches Hilfe zur 
Pflege ist in Solingen so or-
ganisiert, dass eine effektive 
und rechtmäßige Sachbear-
beitung möglich ist. Es exis-
tieren aktuelle Stellenbe-
schreibungen. Die Sachbe-
arbeitung wird durch die so-
genannten „Gelben Seiten“ 
bei der Arbeit unterstützt. 
Die Personalauslastung wird 
regelmäßig ausgewertet. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Diese Auswertungen zur 
Personalauslastung sollten 
zukünftig auch für Stellen-
bemessungen herangezo-
gen werden. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 
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Feststellung der gpaNRW 
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tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

6. 
F12 
E12 

Optimierung 
Organisation 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
24 
25 

Es bestehen jedoch noch 
Optimierungsmöglichkeiten 
bei der Organisation des 
Aufgabenbereiches Hilfen 
zur Pflege. Diese wurden 
aber von der Stadt erkannt 
und befinden sich größten-
teils im Umsetzungsprozess. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Solingen sollte 
prüfen, inwieweit die Be-
darfsfeststellung durch den 
Stadtdienst 53 und die Be-
ratung der Pflege- und 
Wohnberatung miteinander 
verknüpft werden können. 
Ggf. bietet sich hier eine 
Aufgabenzusammenführung 
an. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird geprüft. 

 

6. 
F13 
E13 

Zentrale Un-
terhaltsher-
anziehung 

HzPflege 
24 
26 
 

Die Unterhaltsheranziehung 
in Solingen erfolgt zentrali-
siert und spezialisiert. Dies 
trägt zwar zur Rechtssicher-
heit bei, kann aber auch zu 
problematischen Schnittstel-
len führen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

Die Schnittstelle Unterhalts-
heranziehung/Leistungs-
sachbearbeitung Hilfe zur 
Pflege sollte genau definiert 
werden. Zudem sollten ver-
bindliche Verfahrensabläufe 
festgelegt werden. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 

 

6. 
F14 

Fallzahlen 
Hilfe zur 
Pflege außer-
halb von Ein-
richtungen  

HzPflege 
26 

 

Die Quantität der Fallzahlen, 
die von der Sachbearbei-
tung Hilfe zur Pflege außer-
halb von Einrichtungen be-
arbeitet werden, ist hoch. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F15 

Hilfe zur 
Pflege in Ein-
richtungen 

HzPflege 
26 

 

Bei der Hilfe zur Pflege in 
Einrichtungen kann der Be-
arbeitungsprozess noch op-
timiert werden, indem 
Schnittstellen abgebaut wer-
den. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

./.    
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Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

6. 
F16 

Pflege- und 
Wohnbera-
tung 

HzPflege 
26 

 

Die Pflege- und Wohnbera-
tung ist in Solingen perso-
nell gut ausgestattet. Sie 
trägt maßgeblich zur Umset-
zung des Konzeptes „ambu-
lant vor stationär“ bei. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F17 

Aufgaben 
Unterhalts-
heranziehung 

HzPflege 
26 

 

Die Sachbearbeitung Unter-
haltsheranziehung nimmt in 
Solingen verschiedene Auf-
gaben wahr, die in anderen 
kreisfreien Städten in ande-
ren Aufgabenbereichen an-
gesiedelt sind. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

./.    

6. 
F18 

Controlling 
Hilfe zur 
Pflege 

HzPflege 
31 

 

Die Stadt Solingen lässt sich 
im Rahmen der Stärkungs-
paktberatungen zum Auf-
gabe eines integrierten 
Fach- und Finanzcontrol-
lings im Produktbereich Hilfe 
zur Pflege beraten. Durch 
die Umsetzung der in dieser 
Beratung ausgesprochenen 
Empfehlungen kann die Ver-
waltung ihren Steuerungs-
prozess optimieren und an 
ihren noch festzulegenden 
Zielen ausrichten. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. Eine Beratung wird be-
reits in Anspruch genommen 
und eine Optimierung ange-
strebt. 

./.    
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weil... 

6. 
F19 

Hilfeverfah-
ren 

HzPflege 
31 

 

Das Hilfeverfahren in der 
Stadt Solingen bietet heute 
schon gute Ansätze, damit 
die Pflegebedürftigen, die 
auf die Hilfe zur Pflege an-
gewiesen sind, eine passge-
naue Bedarfsdeckung erhal-
ten. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

6. 
F20 
 
E 
20.
1 
 
 
 
E 
20.
2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ablauf Hilfe-
verfahren 

HzPflege 
31 
 
33 
 
 
 
 
 
34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Durch die Erstellung von 
Richtlinien und Arbeitsan-
weisungen könnte die Stadt 
Solingen die heutigen Ver-
fahrensabläufe des Hilfever-
fahrens noch weiter struktu-
rieren und optimieren. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

1. 
Die Stadt Solingen sollte 
Richtlinien aufstellen, wie 
die Prüfung des angemes-
senen Umfangs des Ein-
kommenseinsatzes über der 
Einkommensgrenze zu er-
folgen hat. 
 
2. 
Die Stadt Solingen sollte die 
Regelungen aktualisieren, 
wie bei einzelnen Pflegegra-
den bei der Feststellung der 
Heimnotwendigkeit zu ver-
fahren ist. Insbesondere bei 
Grenzfällen des Pflegegra-
des 3 sollte obligatorisch 
nach Hilfemöglichkeiten au-
ßerhalb von Einrichtungen 
gesucht werden. Dies kann 
auch im Rahmen der Fort-
schreibung des Solinger 

 Die Fortführung 
des Konzepts 
„ambulant vor 
stationär“ ist vor-
gesehen. Dabei 
wird die Umset-
zung der Emp-
fehlungen ange-
strebt. Die Erar-
beitung von 
Richtlinien wird 
geprüft. 
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E 
20.
3 

 
 
 
 
35 

 

Konzeptes „ambulant vor 
stationär“ erfolgen. 
 
3. 
Auch zukünftig hat die Stadt 
Solingen dafür Sorge zu tra-
gen, dass die Einkommens- 
und Vermögensverhältnisse 
der Leistungsberechtigten 
der Hilfe zur Pflege in Ein-
richtungen konsequent und 
rechtssicher überprüft wer-
den. Die Erstellung von 
Richtlinien kann hierzu ei-
nen Beitrag leisten. 

6. 
F21 
E21 

Fachsoftware 
Hilfen zur 
Pflege 

HzPflege 
32 
33 

 

Durch die Einführung der 
neuen Fachsoftware werden 
sich noch weitere Optimie-
rungsmöglichkeiten erge-
ben, die die Stadt vollstän-
dig nutzen sollte. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die technischen Möglichkei-
ten, die das neue Fachver-
fahren bietet, das die Stadt 
in 2020 einführen will, soll-
ten vollständig genutzt wer-
den. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 
Die Einführung 
einer neuen 
Software ist vor-
gesehen, 
wodurch auch 
Optimierungs-
möglichkeiten 
erwartet werden.  
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weil... 

6. 
F22 

Pflege- und 
Wohnbera-
tung 

HzPflege 
35 

 

Die Stadt Solingen hat eine 
trägerunabhängige Pflege- 
und Wohnberatung. In die-
ser werden überwiegend 
Pflegefachkräfte eingesetzt, 
die über verschiedene Qua-
lifizierungen verfügen, um 
bedarfsgerechte Beratungen 
durchzuführen. 
Dies bewertet die gpaNRW 
positiv. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. Das Konzept hat sich 
bewährt. 

./.    

6. 
F23 
E 
23.
1 
 
E 
23.
2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steuerung 
Hilfsangebot 

HzPflege 
35 
37 
 
 
 
38 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Punktuell kann die Steue-
rung des Hilfsangebotes 
durch die Pflege- und Wohn-
beratung noch verbessert 
werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

1. 
Die Stadt Solingen sollte 
standardisiert vor jedem Hil-
feverfahren Beratungsge-
spräche vorschalten. 
 
2. 
Die Stadt Solingen sollte 
ihre Internetpräsenz zur 
Pflege- und Wohnberatung 
optimieren, indem wichtige 
Informationen schnell ge-
funden werden können und 
alle Informationen laufend 
aktuell gehalten werden. 
Zudem sollte die Stadt die 
Internetseite an die Bedürf-
nisse älterer Menschen an-
passen. So könnten die 
wichtigsten Informationen 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird geprüft und 
angestrebt. 
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E 
23.
3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
38 

auch in leichter Sprache zur 
Verfügung stehen und für 
Menschen mit einer schwä-
cheren Sehleistung auch 
vorgelesen werden. Auch 
die Möglichkeit, die Informa-
tionen in verschiedenen 
Sprachen anzubieten, sollte 
die Stadt in Erwägung zie-
hen. 
 
3. 
Durch eine intensivere Zu-
sammenarbeit mit den nie-
dergelassenen Ärzten be-
steht die Möglichkeit, noch 
mehr pflegebedürftige Men-
schen zu erreichen. 

6. 
F24 
 

Kommunale 
Pflegepla-
nung 

HzPflege 
38 

 

Die kommunale Pflegepla-
nung entspricht den gesetz-
lichen Anforderungen und 
zeigt zudem Ziele und 
Handlungsmöglichkeiten 
auf. Noch im Jahr 2019 wird 
die Stadt Solingen von einer 
verbindlichen Pflegeplanung 
Gebrauch machen, um die 
örtlichen Belange besser zu 
strukturieren und steuern zu 
können. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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6. 
F25 
 

Stationäre 
Pflegeplätze 

HzPflege 
38 

 

Das Angebot in der Stadt 
Solingen an stationären 
Pflegeplätzen ist bedarfsge-
recht. Der Stadt ist die Aus-
lastung der Einrichtungen 
bekannt. Durch die Einfüh-
rung der verbindlichen Pfle-
geplanung hat die Stadtver-
waltung ein gutes Instru-
ment zur Hand, das die 
Steuerung des Ausbaus von 
Pflegeplätzen gewährleistet. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. Die Einführung einer 
verbindlichen Pflegeplanung 
und die gute Zusammenarbeit 
mit den Einrichtungen hat sich 
bewährt. 

./.    

6. 
F26 
 

Altersgerech-
tes Quartiers-
management 

HzPflege 
40 

 

Aufgrund der Haushaltslage 
sieht die Stadt Solingen sich 
derzeit nicht in der Lage, ei-
gene Projekte zum altersge-
rechten Quartiersmanage-
ment anzustoßen. Sie nimmt 
jedoch für die Quartiersar-
beit der freien Träger eine 
koordinierende und bera-
tende Rolle ein und fördert 
so die altersgerechte Quar-
tiersentwicklung. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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7. Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II – Kosten der Unterkunft 

7. 
F1 

Controlling 
Jobcenter 

SGB II 
9  

Das Fach- und Finanzcon-
trolling des Jobcenters So-
lingen bietet ausreichende 
Transparenz für alle Betei-
ligten. Die mit dem Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales abgeschlosse-
nen Zielvereinbarungen flie-
ßen in das Solinger Integra-
tionsprogramm ein. In die-
sem Programm werden die 
übergeordneten Ziele auf lo-
kale Ziele heruntergebro-
chen und mit konkreten 
Maßnahmen hinterlegt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

7. 
F2 
E2 

Konzept 
Grundsiche-
rung SGB II 
KdU 

SGB II 
11 
12 

Die Stadt Solingen verfügt 
über ein schlüssiges Kon-
zept. Dies wurde zuletzt 
zum 01. Januar 2019 aktua-
lisiert. 
Die Anwendung des schlüs-
sigen Konzeptes wird in der 
Praxis durch gut struktu-
rierte Arbeitshilfen, Dienst-
anweisungen und Richtli-
nien, den sogenannten „Gel-
ben Seiten“ unterstützt. Die 
„Gelben Seiten“ sind jedoch 
noch nicht entsprechend 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Das Jobcenter sollte die Ar-
beitshilfen, Dienstanweisun-
gen und Richtlinien zeitnah 
auf den aktuellen Stand 
bringen. 

Die Umset-

zung ist erfolgt 
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Lfd. 

Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

dem aktuell gültigen Kon-
zept angepasst worden. 

7. 
F3 

Transferauf-
wendungen 
KdU 

SGB II 
13 

Die Transferaufwendungen 
für Unterkunft und Heizung 
je Einwohner und je Leis-
tungsbezieher sind im Ver-
gleich zu den anderen kreis-
freien Städten in Solingen 
unterdurchschnittlich. Mit 
den höheren Richtwerten für 
angemessene Kosten für 
Unterkunft ab dem 01. Ja-
nuar 2019 werden die 
Transferaufwendungen 
künftig sukzessive steigen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird von der Verwaltung zur 
Kenntnis genommen. 

./.    

7. 
F4 
E4 

Kostenab-
senkungsver-
fahren 

SGB II 
15 
16 

In den „Gelben Seiten“ ist 
klar beschrieben, dass bei 
Überschreitung der Richt-
werte für angemessene Un-
terkunfts- und Heizungskos-
ten ein Kostenabsenkungs-
verfahren eingeleitet werden 
soll. Dies unterstützt die 
Sachbearbeitung in der Pra-
xis. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Das neue Verfahren zur 
Prüfung der Angemessen-
heit der Heizkosten sollte in 
die „Gelben Seiten“ aufge-
nommen und beschrieben 
werden. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 
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Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

7. 
F5 
E5 

Einmalige 
Leistungen 

SGB II 
17 
18 

Die Vorgaben des Jobcen-
ters Solingen zu den einma-
ligen Leistungen stellen eine 
bedarfsgerechte Gewährung 
sicher. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt 

Die Stadt Solingen sollte die 
Einzelpreise, die Basis der 
Pauschalen für eine Woh-
nungserstausstattung sind, 
aktualisieren. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird angestrebt. 

 

8. Verkehrsflächen 

8. 
F1 

Daten Ver-
kehrsflächen 

Verkehrs 
flächen 
6 
 

Die Stadt Solingen verfügt 
über eine grundsätzlich gute 
Datenlage. Die aktuellen 
Flächendaten, die Kosten 
für die Unterhaltung und In-
vestitionen sind bekannt. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    

8. 
F2 
E2 

Straßenda-
tenbank 

Verkehrs 
flächen 
6 
7 

Die Stadt Solingen verfügt 
nicht über eine Straßenda-
tenbank als eine einheitliche 
Lösung. Die notwendigen 
Daten für das Erhaltungs-
management sind in ver-
schiedenen Systemen hin-
terlegt. Die Stadt strebt aber 
über die aktuell erworbene 
Software die Verknüpfung 
der Daten und eine weiter-
gehende Digitalisierung der 
Prozesse an. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

Die Stadt Solingen sollte 
wie angestrebt die Daten für 
das Erhaltungsmanagement 
der Straßen in einer Stra-
ßendatenbank.bündeln. Alle 
Aufgabenbereiche des Er-
haltungsmanagements soll-
ten auf diese einheitliche  
Datenbank zugreifen, damit 
Redundanzen und fehlende 
Informationen vermieden 
werden können. Zukünftig 
sollte die Stadt die Ergeb-
nisse einer Zustandserfas-
sung in der Datenbank er-
fassen. 

Die Empfeh-
lung wird im 
Rahmen der 
personellen 
und finanziel-
len Ressour-
cen mit der 
neuen Soft-
ware KomRe-
gie (TBS) kon-
tinuierlich ab-
gebarbeitet. 
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Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

8. 
F3 

Kostenrech-
nung Erhal-
tungsmaß-
nahmen Stra-
ßen 

Verkehrs 
flächen 
7 

Die Stadt Solingen kann die 
Kosten für die Erhaltungs-
maßnahmen ihrer Straßen 
mit Hilfe der Kostenrech-
nung der TBS und Neben-
rechnungen für den Stadt-
dienst 61 ermitteln. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

./.    

8. 
F4 
E4 

Ziele und 
Kennzahlen 
Straßener-
haltung 

Verkehrs 
flächen 
8 
9 

Die Stadt Solingen hat keine 
strategischen Ziele für die 
Erhaltung ihrer Straßen defi-
niert. Kennzahlen werden 
als Steuerungsinstrument im 
Rahmen eines operativen 
Controllings nicht verwen-
det. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

Die Stadt Solingen sollte 
strategische Ziele für die 
Straßenunterhaltung defi-
nieren und festschreiben. 
Hieran sollte sie die finanzi-
ellen und personellen Res-
sourcen ausrichten. Die Zie-
lerreichung sollte die Stadt 
über Kennzahlen messen 
und hierüber regelmäßig 
berichten. 

  Als Stär-
kungspakt-
kommune 
konzentriert 
sich die 
Stadt mit ih-
rem Investiti-
onspro-
gramm und 
bei der Un-
terhaltung 
der Straßen 
auf die not-
wendigsten 
Maßnahmen 
zum Erhalt 
der Sub-
stanz und 
Erhalt der 
Verkehrssi-
cherheit. 
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Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

8. 
F5 
E5 

Aufbruchma-
nagement 

Verkehrs 
flächen 
10 
13 

Die Stadt Solingen koordi-
niert in Zusammenarbeit mit 
den TBS die Aufbrüche früh-
zeitig und stimmt diese mit 
der Erhaltung ihrer Straßen 
ab. Finden Aufbrüche statt, 
so kontrollieren die TBS 
diese engmaschig während 
der Bauphasen und zum 
Ende der Gewährleistungs-
fristen. Die Mängelbeseiti-
gung wird überwacht. Die 
angestrebte Softwarelösung 
soll die Prozesse des Auf-
bruchmanagements weiter 
vereinfachen und digitalisie-
ren. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Stadt Solingen sollte die 
Aufbrüche nutzen, um von 
dem Zustand, des Ober- 
und Unterbaus Informatio-
nen zu gewinnen. Hierzu 
könnte die Stadt die Vorha-
benträger zu einem Fo-
toprotokoll oder zu einer 
Messung der Schichtdicken 
verpflichten. Diese Informa-
tionen könnte die Stadt bei 
der Auswahl der Instandset-
zungsmaßnahmen berück-
sichtigen. 

Die Empfeh-
lung wird zu-
künftig von ei-
genem Perso-
nal (TBS) mit-
hilfe der Soft-
warelösung 
KomRegie um-
gesetzt. 

  

8. 
F6 
E6 

Zustandser-
fassung Stra-
ßenerhaltung 

Verkehrs 
flächen 
14 
16 

Bei der Stadt Solingen ste-
hen der Stadtdienst 61 und 
die Kämmerei in einem en-
gen Informationsaustausch. 
Der Stadtdienst 61 verfügt 
über Zugriffsrechte im Fi-
nanzverfahren, um die finan-
ziellen Auswirkungen von 
Straßen-Erhaltungsmaßnah-
men einzuschätzen. Die 
Stadt Solingen führt eine 
permanente Inventur ihres 
Straßenvermögens durch. 
Im Rahmen der Inventuren 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

Die Stadt Solingen sollte 
eine Zustandserfassung 
durchführen und die Daten 
zum Zwecke einer Inventur 
weiterverarbeiten. 

  Die Empfeh-
lung kann 
derzeit nicht 
umgesetzt 
werden, da 
hierfür  zu-
sätzliche 
personelle 
Kapazitäten 
geschaffen  
oder finanzi-
elle Res-
sourcen für 
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schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

berücksichtigt sie nicht den 
Straßenzustand. 

eine Fremd-
vergabe be-
reitgestellt 
werden 
müssten. 

8. 
F7 

Verkehrsflä-
che gesamt 

Verkehrs 
flächen 
18 

Die Stadt Solingen stellt ih-
ren Einwohnern aufgrund 
der geringen Gemeindeflä-
che weniger Verkehrsfläche 
zur Verfügung als die Viel-
zahl der Vergleichskommu-
nen. Dies führt zu einer ge-
ringeren Haushaltsbelastung 
durch diesen Teil des Infra-
strukturvermögens. Die ge-
ringe einwohnerbezogene 
Verkehrsfläche bedingt je-
doch eine hohe Nutzungsin-
tensität und damit eine hö-
here Verkehrsbelastung der 
Straßen. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

./.    

8. 
F8 

Straßenver-
mögen 

Verkehrs 
flächen 
19 

Die Stadt Solingen hat den 
Werterhalt des Straßenver-
mögens aus bilanzieller 
Sicht nicht sichergestellt. 
Der Bilanzwert des Straßen-
vermögens sinkt in Solingen 
seit 2008 von rund 105 Mio. 
Euro um 32 Mio. Euro bis 
2017 auf 75 Mio. Euro. 
 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

./.    
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Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

8. 
F9 
E9 

Anlageabnut-
zungsgrad 
Straßenver-
mögen 

Verkehrs 
flächen 
22 
23 

Der Anlagenabnutzungsgrad 
des Straßenvermögens in 
Solingen ist mit 862 Prozent 
außerordentlich hoch. Mit ei-
ner verbleibenden Restnut-
zungsdauer von nur noch 
durchschnittlich sieben Jah-
ren kündigen sich erhebliche 
Reinvestitionen an. Der 
Stadt Solingen fehlen jedoch 
Informationen zum Straßen-
zustand auf Basis einer ak-
tuellen Zustandserfassung. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

Die Stadt Solingen sollte 
aufgrund der verbleibenden 
durchschnittlichen Restnut-
zungsdauer von nur noch 
sieben Jahren den Zustand 
ihrer Straßen in naher Zu-
kunft erneut erheben. An 
den Ergebnissen einer Zu-
standserfassung sollte die 
Stadt die weiteren Erhal-
tungsmaßnahmen ihrer 
Straßen ausrichten. 

  Die Empfeh-
lung kann 
derzeit nicht 
umgesetzt 
werden, da 
hierfür  zu-
sätzliche 
personelle 
Kapazitäten 
geschaffen  
oder finanzi-
elle Res-
sourcen für 
eine Fremd-
vergabe be-
reitgestellt 
werden 
müssten. 

8. 
F10 
E10 

Unterhal-
tungsaufwen-
dungen pro 
qm Verkehrs-
fläche 

Verkehrs 
flächen 
23 
25 

Die Unterhaltungsaufwen-
dungen der Stadt Solingen 
sind rund 0,40 Euro je qm 
Verkehrsfläche niedriger als 
der Richtwert der FGSV. Im 
Zusammenhang mit der feh-
lenden aktuellen Zustand-
serfassung der Verkehrsflä-
chen ist aktuell keine sub-
stanziell ausreichende Un-
terhaltung dokumentiert. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

Die Stadt Solingen sollte die 
Unterhaltungsaufwendun-
gen für ihre Verkehrsflächen 
erhöhen und reinvestieren. 
Dabei sollte sie vorwiegend 
die nachhaltigeren Instand-
setzungsmaßnahmen 
durchführen, damit langfris-
tig der aktuell hohe Kosten-
anteil für die betriebliche Er-
haltung und Instandhaltung 
reduziert werden kann. 

  Die Empfeh-
lung kann 
derzeit nicht 
umgesetzt 
werden, da 
hierfür  zu-
sätzliche 
personelle 
Kapazitäten 
geschaffen  
oder finanzi-
elle Res-
sourcen für 
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Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 
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Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

eine Fremd-
vergabe be-
reitgestellt 
werden 
müssten. 

8. 
F11 

Reinvestition Verkehrs 
flächen 
25 

Die gpaNRW sieht in der zu 
geringen Reinvestitions-
quote und dem damit ver-
bundenen Wertverlust des 
Anlagevermögens ein Ri-
siko. Verkehrsflächen wer-
den zur Aufgabenerfüllung 
der Stadt Solingen benötigt. 
Deshalb muss die Stadt hier 
langfristig werterhaltend re-
investieren und dafür die 
personellen Ressourcen und 
Finanzmittel bereitstellen. 

Die Verwaltung ist sich dieser 
Feststellung der gpaNRW be-
wusst. 

./.    

8. 
F12 

Finanzierung 
durch Stra-
ßenbaubei-
träge 

Verkehrs 
flächen 
28 

Die Stadt Solingen erhebt 
regelmäßig Beiträge für 
Straßenbaumaßnahmen. 
Sie hat sich intensiv mit dem 
Abrechnungsverfahren aus-
einandergesetzt. Die 
Grundsätze der Finanzmit-
telbeschaffung werden somit 
beachtet. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

./.    
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Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

9. Friedhofswesen 

9. 
F1 

Organisation 
und Steue-
rung Fried-
hofswesen 

Friedhofs 
wesen 
8 

Die Aufgaben des Friedhofs-
wesens hat die Stadt Solin-
gen an die TBS übertragen. 
In dem Teilbetrieb Stadtgrün 
und Stadtbildpflege sind alle 
Aufgaben des Friedhofswe-
sens zentralisiert und gut 
gesteuert. Ein regelmäßiger, 
ständiger Informationsaus-
tausch innerhalb der TBS ist 
gegeben. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

./.    

9. 
F2 

Friedhofsent-
wicklungspla-
nung, Steue-
rung und 
Controlling 

Friedhofs 
wesen 
9 

Die regelmäßig aktualisierte 
Friedhofsentwicklungspla-
nung ist in Solingen die Ba-
sis für die strategische Aus-
richtung und das operative 
Handeln im Friedhofswesen. 
Hierdurch kann die Stadt 
frühzeitig auf Veränderun-
gen zum Beispiel bei der 
Grabwahl reagieren. Unter-
jährig überprüft die Stadt die 
Entwicklungen der Bestat-
tungen, Erlöse und Kosten 
in einem monatlichen Con-
trolling. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

./.    
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Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

9. 
F3 
E3 

Fachsoft-
ware, Daten-
erhebung 
Friedhofsver-
waltung 

Friedhofs 
wesen 
10 
10 

Durch den Einsatz einer 
Fachsoftware ergibt sich 
eine gute Datenlage, mit der 
die Friedhofsverwaltung ak-
tiv in Steuerung und Organi-
sation unterstützt wird.  
Detaillierte Daten zu Grün-
flächen hat die Stadt Solin-
gen bislang noch nicht voll-
ständig erfasst. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

Die Stadt Solingen sollte 
sukzessive die Datenlage 
über die Grünflächen der 
Friedhöfe in der Grünflä-
chensoftware verfeinern. 

Die Verwal-
tung teilt die 
Empfehlung 
der gpa NRW 
und arbeitet an 
einem Kon-
zept. Zur Um-
setzung wird 
eine Software-
lösung in na-
her Zukunft 
angestrebt 

  

9. 
F4 
E4 

Öffentlich-
keitsarbeit 
Friedhofswe-
sen 

Friedhofs 
wesen 
11 
11 

Die Stadt Solingen kann 
durch ihre Öffentlichkeitsar-
beit die Angehörigen auf vie-
len Kommunikationswegen 
gut erreichen. Die Wirkung 
dieser Maßnahmen analy-
siert sie und entwickelt sie 
weiter. 

 Die Stadt Solingen sollte 
eine zusätzliche Auslage 
von Broschüren so erwä-
gen, dass die notwendigen 
Informationen möglichst vor 
dem Besuch eines Bestat-
tungsunternehmens zur 
Verfügung stehen. 

 Zur Umsetzung 
der Empfehlung 
werden an Info-
stellen der Stadt 
(z.B. Bürgerbü-
ros) testweise 
Flyer ausgelegt. 
 

 

9. 
F5 

Kostende-
ckungsgrad 
Friedhofswe-
sen 

Friedhofs 
wesen 
12 

Im Friedhofswesen erreicht 
die Stadt Solingen einen ho-
hen Kostendeckungsgrad. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

./.    

9. 
F6 

Grab- 
Nutzungsge-
bühren 

Friedhofs 
wesen 
13 

Bei der Kalkulation der 
Grabnutzungsgebühren 
schöpft die Stadt Solingen 
die gebührenrechtlichen 
Handlungsmöglichkeiten 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

./.    
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aus. Durch die regelmäßi-
gen Gebührenanpassungen 
sind aktuelle Preissteigerun-
gen berücksichtigt. Über die 
Äquivalenzziffern kann So-
lingen den Leistungen ent-
sprechende Kostenanteile 
gezielt zuordnen. 

9. 
F7 

Trauerhallen-
nutzung 

Friedhofs 
wesen 
14 

Die Nachfrage nach Trauer-
hallennutzungen ist in Solin-
gen stabil. Diese ermöglicht 
im Vergleichsjahr 2017 und 
in 2018 ein kostendecken-
des Gebührenaufkommen. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

    

9. 
F8 

Belegung 
Grabflächen 

Friedhofs 
wesen 
18 

Bei der Stadt Solingen ist le-
diglich ein geringer Anteil 
der Gesamtfläche als Grab-
fläche belegt. Ein „Flicken-
teppich“ ist deutlich zu er-
kennen und schränkt die 
Umgestaltungsmöglichkei-
ten ein. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 
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weil... 

9. 
F9 

Grabstellen-
Nachfrage je 
Grabart 

Friedhofs 
wesen 
19 

Insbesondere bei flächenin-
tensiveren Erdgrabarten 
werden in Solingen pro Jahr 
mehr Grabstellen frei als ak-
tuell nachgefragt. Bei den 
anderen Grabarten ergeben 
sich unterschiedliche Ent-
wicklungen. Es ist erkenn-
bar, dass die Stadt durch die 
regelmäßige Aktualisierung 
der Friedhofsentwicklungs-
planung auf die Veränderun-
gen bei der Nachfrage rea-
giert und entsprechende 
Grabarten ausbaut. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

    

9. 
F10 
E10 

Unterhal-
tungskosten 
Grün- und 
Wegeflächen 

Friedhofs 
wesen 
22 
25 

Die Stadt Solingen kann ak-
tuell die Unterhaltungskos-
ten der Grün- und Wegeflä-
chen für ihre Friedhöfe nicht 
ermitteln. Die Kosten für ein-
zelne Tätigkeiten der Grün- 
und Wegepflege kennt So-
lingen über vergleichbare 
Referenzaufträge anderer 
Teilbetriebe der TBS. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

Die Stadt Solingen sollte, 
nachdem die Detaillierung 
der Grünflächendaten er-
folgt ist, möglichst auch die 
Unterhaltungskosten der 
Grün- und Wegeflächen in 
der Kostenrechnung diffe-
renzieren. Hierdurch er-
reicht die Stadt eine höhere 
Kostentransparenz und 
kann die monetären Auswir-
kungen der Unterhaltung 
der Grün- und Wegeflächen 
vollständig bewerten. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird im Zuge der 
Einführung einer 
neuen Software 
mit geprüft. 
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weil... 

9. 
F11 

Steuerung 
Grün- und 
Wegepflege 

Friedhofs 
wesen 
22 

Die Stadt Solingen steuert 
die Grün- und Wegepflege 
über differenzierte Pflege-
konzepte und stimmt diese 
mit den Entwicklungsplanun-
gen der Friedhöfe ab. 

Die Verwaltung teilt die Fest-
stellung der gpaNRW. 

    

10. Bauaufsicht 

10. 
F1 

Vereinfach-
tes Bauge-
nehmigungs-
verfahren 

Bau- 
aufsicht 
7 

Die Stadt Solingen bietet im 
vereinfachten Baugenehmi-
gungsverfahren bei den von 
der gpaNRW betrachteten 
Bereichen keine Ansatz-
punkte für etwaige Be-
schwerden oder verwal-
tungsgerichtliche Klagen 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

    

10. 
F2 

Zurückwei-
sung Bauan-
träge 

Bau- 
aufsicht 
8 

Die Stadt Solingen muss nur 
einen vergleichsweise nied-
rigen Anteil an Bauanträgen 
zurückweisen. Im Vergleich 
des Jahres 2018 ist der An-
teil der Stadt Solingen der-
zeit das Minimum. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

    

10. 
F3 

Bearbei-
tungsdauer 
Bauanträge 

Bau- 
aufsicht 
9 
 

Die Stadt Solingen schöpft 
ihre Möglichkeiten, die Bear-
beitungsdauer zu optimie-
ren, gut aus. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 
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weil... 

10. 
F4 

Prozessab-
lauf Bauauf-
sicht 

Bau- 
aufsicht 
10 

Der Prozessablauf in der 
Stadt Solingen ist effektiv. 

Die Verwaltung teilt die Auffas-
sung der gpaNRW. 

    

10. 
F5 
E5 

Genehmi-
gungsverfah-
ren Bauauf-
sicht 

Bau- 
aufsicht 
11 
13 

Im normalen Genehmi-
gungsverfahren ist in Solin-
gen die durchschnittliche 
Laufzeit im Jahr 2018 auf 66 
Tage gesunken und liegt da-
mit unterhalb der Orientie-
rungsgröße pder gaNRW 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

In den laufenden Verfahren 
sollte die Stadt Solingen 
das Einhalten ihrer Dienst-
anweisungen und Vorgaben 
z.B. zum Vier-Augen-Prinzip 
gewährleisten, damit der 
Aspekt der Korruptionsprä-
vention zeitnah erfüllt wer-
den kann. 

Die Empfeh-
lung wird be-
reits umge-
setzt. 

  

10. 
F6 

Kennzahlen-
entwicklung 
Bauaufsicht 

Bau- 
aufsicht 
14 

Die Kennzahlenwerte der 
Stadt Solingen verschlech-
tern sich gegenüber dem 
Vorjahr, da sich die Fallzahl-
Schwankungen durch den 
gleichbleibenden Personal-
einsatz entsprechend aus-
wirken. 

Es besteht seitens der Verwal-
tung kein Einfluss auf die Höhe 
der Fallzahlen (Antragszahlen). 

./.    
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weil... 

10. 
F7 
E7 

Fachsoftware 
und Digitali-
sierung Bau-
akten 

Bau- 
aufsicht 
16 
17 

Die gewählte Software-Lö-
sung ist geeignet, um die 
Sachbearbeitung gut zu un-
terstützen. Die Stadt Solin-
gen baut die digitale Bear-
beitung aktuell weiter aus. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis 

Die Bauakte sollte nicht nur 
teilweise sondern vollstän-
dig elektronisch vorliegen, 
so dass die Stadt Solingen 
einerseits Beteiligungen 
schneller abwickeln und an-
dererseits auch die spätere 
Archivierung elektronisch 
erledigen kann. Dafür sollte 
die Stadt Solingen das 
Scannen der Bauakten wei-
ter vorantreiben. 

Die Digitalisie-
rung des Bau-
genehmi-
gungsverfah-
rens wurde be-
reits vor Prü-
fung des 
gpaNRW initi-
iert und ist Be-
standteil eines 
Projektes. 

  

10. 
F8 
E8 

Ziele und 
Kennzahlen 
Bauaufsicht 

Bau- 
aufsicht 
17 
18 

Die Stadt Solingen hat 
grundsätzliche Ziele für die 
Bauaufsicht festgelegt. Sie 
arbeitet bereits auch mit ei-
nigen Kennzahlen, jedoch 
gibt es kaum Kennzahlen 
zum Personaleinsatz. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Stadt Solingen sollte 
nicht nur die bestehenden 
eigenen Kennzahlen weiter 
fortschreiben, sondern auch 
die im Rahmen dieser Prü-
fung ermittelten Kennzah-
len. Dabei sollte sie Ziel-
werte bzw. Standards fest-
legen, damit Optimierungs-
möglichkeiten im Soll-Ist-
Vergleich erkennbar wer-
den. 

 Die Einführung 
weiterer Kenn-
zahlen wird ge-
prüft. 
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10. 
F9 

Informatio-
nen Baubera-
tung 

Bau- 
aufsicht 
19 

Die Bauberatung der Stadt 
Solingen stellt Bauwilligen 
auf diversen Wegen Infor-
mationen bereit. Die Wir-
kung zeigt sich in den im 
Vergleich unterhalb des ers-
ten Viertelwertes liegenden 
Anteilen zurückgenommener 
bzw. zurückgewiesener 
Bauanträge. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. Die Bauberatung soll 
weiterhin aufrechterhalten wer-
den. 

./.    

10. 
F10 
E10 

Bau- 
überwachung 

Bau- 
aufsicht 
21 
21 

Mit Ausnahme von Bagatell-
fällen führt die Stadt Solin-
gen bei allen Bauten eine 
Bauüberwachung durch. 

Die Verwaltung teilt die Auffas-
sung der gpaNRW. 

Die Stadt Solingen sollte 
Abgrenzungskriterien festle-
gen, wann ein Fall als Ba-
gatellfall einzustufen ist. 

  Die Ent-
scheidung, 
ob ein Baga-
tellfall vor-
liegt, wird im 
Einzelfall ge-
troffen. 

10. 
F11 

Bau- 
abnahmen 

Bau- 
aufsicht 
22 

Rohbauabnahmen oder 
Schlussabnahmen werden 
bei der Stadt Solingen der-
zeit nicht auswertbar erfasst. 
Dadurch können weder der 
Anteil freiwilliger Abnahmen 
noch Kennzahlen zu diesem 
Bereich ermittelt werden. 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. Die Auswertungs-
möglichkeit wurde im März 
2020 eingerichtet 

./.    
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11. Erfüllungsgrade Zahlungsabwicklung und Vollstreckung 

11. 
F1. 

Abgleich 
Konten 

Zahlungs 
abwick-
lung 
6 

Der Abgleich der Finanzmit-
telkonten mit den Bankkon-
ten am 02. April 2019 ergab 
keinen Unterschiedsbetrag. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

11. 
F2 
 

Erfüllungs-
grad Zah-
lungsabwick-
lung und 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
7 

Die Stadt Solingen erreicht 
im Erfüllungsgrad „Zah-
lungsabwicklung und Voll-
streckung“ mit 92 Prozent 
einen überdurchschnittlichen 
Wert und ist damit in diesen 
Bereichen gut aufgestellt. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

11. 
F3 
E3 

Ordnungs-
mäßigkeit 
Zahlungsab-
wicklung und 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
7 
9 

Im Teilerfüllungsgrad Ord-
nungsmäßigkeit erreicht die 
Zahlungsabwicklung und 
Vollstreckung der Stadt So-
lingen mit 100 Prozent einen 
überdurchschnittlichen Wert 

Die Verwaltung nimmt die Fest-
stellung der gpaNRW zur 
Kenntnis. 

Die Vollstreckungsaufgaben 
sollten innerhalb der Stadt-
verwaltung zentral erledigt 
werden, damit Schuldner z. 
B. bei unterschiedlichen of-
fenen Forderungen nicht 
von unterschiedlichen Stel-
len angeschrieben werden. 

 Die Umsetzung 
der Empfehlung 
wird geprüft. 

 

11. 
F4 
E4 

Organisation 
Zahlungsab-
wicklung und 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
9 
9 

Im Teilerfüllungsgrad Orga-
nisation erreicht die Zah-
lungsabwicklung und Voll-
streckung der Stadt Solin-
gen einen überdurchschnitt-
lichen Wert. Unter anderem 
setzt die Stadt Solingen seit 
Jahren bereits ihr Options-
recht aus der Reform der 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die jeweiligen Stadtdienste 
der Stadt Solingen sollten 
die Gestaltung der Zah-
lungshinweise in ihren 
Schreiben mit der Zahlungs-
abwicklung abstimmen, da-
mit zusätzlicher Aufwand 

Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an. 
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Sachaufklärung um und si-
chert dadurch ihre Möglich-
keiten zu einer zügigen Fall-
bearbeitung. 

bei der Zuordnung von Ein-
zahlungen vermieden wer-
den kann. 

11. 
F5 

Arbeitsanwei-
sung Verfah-
ren zur Ab-
nahme der 
Vermö-
gensauskunft 

Zahlungs 
abwick-
lung 
10 
 

Damit die Beschäftigten 
Rechtssicherheit haben, hat 
die Stadt Solingen zu die-
sem Zweck am 29. Septem-
ber 2014 die „Arbeitsanwei-
sung zur Umsetzung des 
Verfahrens zur Abnahme 
der Vermögensauskunft“ er-
lassen. Dies ist eine sehr 
gute Unterstützung für die 
Sachbearbeitung.  

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

11. 
F6 
E6 

Finanzwirt-
schaftliche 
Steuerung 
und Control-
ling Zah-
lungsabwick-
lung und 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
11 
11 

Im Teilerfüllungsgrad Fi-
nanzwirtschaftliche Steue-
rung und Controlling erreicht 
die Zahlungsabwicklung und 
Vollstreckung einen durch-
schnittlichen Wert. Es fehlt 
derzeit noch an Zielwerten 
und Qualitätsstandards in 
Hinsicht auf die Wirtschaft-
lichkeit der Aufgabenerfül-
lung. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Solingen sollte 
aus den von ihr verwende-
ten Kennzahlen und/oder 
den Kennzahlen aus dieser 
Prüfung Zielwerte entwi-
ckeln und ihre Kennzahlen-
ergebnisse fortschreiben, 
um die Entwicklung zu ver-
folgen und zu beurteilen so-
wie daraus zielführende 
Maßnahmen ableiten zu 
können. 

Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an. 
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11. 
F7 
E7 

Digitalisie-
rung Zah-
lungsabwick-
lung und 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
11 
12 

Im Erfüllungsgrad Digitalisie-
rung erreicht die Stadt Solin-
gen mit 65 Prozent einen 
überdurchschnittlichen Wert. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die noch papierbasierten 
Anteile der Bearbeitung soll-
ten auf eine elektronische 
Verarbeitung umgestellt 
werden, die auch einen Zu-
griff der beteiligten Organi-
sationseinheiten und der 
Rechnungsprüfung auf die 
gescannten Belege ermög-
licht, so dass Informationen 
schneller aufgefunden und 
die Arbeitsabläufe insge-
samt beschleunigt werden 
können. 

Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an. 

  

12. Zahlungsabwicklung i.e.S. 

12. 
F1 

Personal 
Zahlungsab-
wicklung 
i.e.S. 

Zahlungs 
abwick-
lung 
13 

Die Zahlungsabwicklung 
i.e.S. der Stadt Solingen-
muss vergleichsweise hohe 
Personalressourcen einset-
zen, um die Zahlungen ab-
zuwickeln. Gehemmt wird 
sie derzeit  z.B. bei der auto-
matisierten Verarbeitung 
durch nicht zuzuordnende 
Zahlungen. Hier ist die Zah-
lungsabwicklung auf die Un-
terstützung der übrigen 
Stadtdienste angewiesen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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12. 
F2 

Aufwand je 
Einzahlung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
13 

Die Aufwendungen je Ein-
zahlung der Stadt Solingen 
bilden im Vergleich des Jah-
res 2018 den Maximalwert 
ab. Im Jahr 2017 lagen sie 
an dritthöchster Stelle. Dafür 
sind neben einer vergleichs-
weise geringen Zahl an Ein-
zahlungen je Vollzeit-Stelle 
die im Vergleich maximalen 
Personalaufwendungen je 
Vollzeit-Stelle ursächlich. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

12. 
F3 
 
 
E  
3.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prozessab-
läufe Zah-
lungsabwick-
lung i.e.S. 

Zahlungs 
abwick-
lung 
15 
16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt Solingen erzielt 
nur einen vergleichsweise 
niedrigen Leistungswert bei 
den Einzahlungen je Voll-
zeit-Stelle. Die Stadt sollte 
den eingeschlagenen Kon-
solidierungskurs fortsetzen 
und die städtischen Pro-
zessabläufe bezüglich der 
Zahlungsabwicklung i.e.S. 
kritisch überprüfen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

1. 
Die Stadt Solingen sollte 
den eingeschlagenen Kon-
solidierungskurs konse-
quent fortsetzen und die 
Prozessabläufe und den da-
mit verbundenen Personal-
einsatz weiterhin kritisch 
überprüfen. Dabei sollten 
vor allem die Voraussetzun-
gen für einen reibungslosen 
Ablauf in der Zahlungsab-
wicklung – wie die rechtzei-
tige Erteilung der Anordnun-
gen – mit in den Blick ge-
nommen werden, um z. B. 
den Mehraufwand für die 
Klärung nicht zuzuordnen-

Die Empfeh-
lung befindet 
sich bereits in 
der Umset-
zung. 
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E 
3.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18 

der Zahlungen zu vermei-
den. Hierbei ist die Zah-
lungsabwicklung i.e.S. da-
von abhängig, inwieweit es 
den jeweiligen Stadtdiens-
ten gelingt, die Anordnun-
gen zeitnah zu erteilen. 
 
2. 
Die Stadt Solingen sollte die 
Aufgabenverteilung und da-
mit verbundene Stellenbe-
wertung in der Zahlungsab-
wicklung i.e.S. überprüfen 
und Möglichkeiten anderer 
Stellenzuschnitte abwägen, 
um den im Vergleich maxi-
malen Personalaufwendun-
gen je Vollzeit-Stelle entge-
genzuwirken. 

 

 

 

 

 

 

 
Die Empfehlung 
wird geprüft. 

12. 
F4 
E4 

Anteile 
SEPA-Last-
schriftverfah-
ren 

Zahlungs 
abwick-
lung 
18 
19 

Bei der Mittagsverpflegung 
in Kindertagesstätten erzielt 
die Stadt Solingen einen 
nahe am Maximalwert lie-
genden Anteil an SEPA-
Lastschriftverfahren. Dies ist 
ein sehr gutes Ergebnis. In 
einigen Bereichen zeigen 
sich allerdings auch Verbes-
serungspotenziale (z.B. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt 

Die Stadt Solingen sollte 
den Anteil der Lastschrift-
verfahren an wiederkehren-
den Forderungen erhöhen 
und dabei einen besonde-
ren Fokus auf die Hunde-
steuer legen. Auch bei den 
Beiträgen für die Offene 
Ganztagsschule und den 

Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an. 
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Hundesteuer, Kindergarten-
beiträge, OGS). 

Kindergartenbeiträgen soll-
ten höhere Anteile ange-
strebt werden. 

12. 
F5 

Lastschriften/ 
Rücklast-
schriften  

Zahlungs 
abwick-
lung 
20 

Die Stadt Solingen weist 
2018 einen unterdurch-
schnittlichen Lastschriftanteil 
im Vergleich auf. Bei den 
Rücklastschriften weist sie 
einen vorteilhaften niedrigen 
Anteil auf. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

12. 
F6 
 
E 
6.1 
 
 
 
 
 
E 
6.2 

Ungeklärte 
Einzahlungen 

Zahlungs 
abwick-
lung 
22 
22 
 
 
 
 
 
 
23 

Die Stadt Solingen weist ei-
nen deutlich überdurch-
schnittlichen Anteil an unge-
klärten Einzahlungen auf, ei-
nige Posten sind dabei noch 
aus Vorjahren. Diese entste-
hen u.a. auch dadurch, dass 
teilweise Beträge systema-
tisch erst nach Meldung des 
Zahlungseingangs von der 
Zahlungsabwicklung durch 
den zuständigen Stadtdienst 
zum Soll gestellt werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. Bei den Altfällen han-
delt es sich überwiegend um 
Kleinstbeträge aus dem Fach-
verfahren der Bußgeldstelle. 
 

1. 
Die Stadt Solingen sollte 
zeitnah eine Klärung für die 
Altfälle in den ungeklärten 
Einzahlungen herbeiführen, 
damit im Sinne der Haus-
haltsklarheit nur aktuelle 
Fälle in der Klärungsliste 
enthalten sind. 
 
2. 
Entsprechend der Grunds-
ätze zur ordnungsgemäßen 
Buchführung und der Vor-
gaben des Haushaltsrechts 
sollten die jeweiligen Stadt-
dienste die Sollstellung so-
fort vornehmen, wenn die 
Forderung entsteht. 

 
Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an.  
 
 
 
 
Die Verwal-
tung strebt die 
zeitnahe Um-
setzung der 
Empfehlung 
an. 
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Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

12. 
F7 

Mahnverfah-
ren 

Zahlungs 
abwick-
lung 
24 

Die Stadt Solingen wickelt 
ihr Mahnverfahren zügig ab. 
Dadurch stellt sie sicher, 
dass die ihr zustehenden 
Forderungen auch geltend 
gemacht werden. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

12. 
F8 
E8 

Entschädi-
gungspau-
schale Zah-
lungsabwick-
lung i.e.S. 

Zahlungs 
abwick-
lung 
25 
26 

Die Stadt Solingen erhält für 
die Leistungen der Zah-
lungsabwicklung i.e.S. eine 
Entschädigungspauschale, 
die im dreijährigen Rhyth-
mus überprüft und ange-
passt wird. Auf eine fall-
scharfe jährliche Überprü-
fung wird aus wirtschaftli-
chen Gründen verzichtet. 

Eine fallscharfe Überprüfung ist 
aus Sicht der Stadt Solingen 
nicht erforderlich. Die Pau-
schale wird aktuell alle drei 
Jahre überprüft und bei Bedarf 
angepasst. Eine jährliche Stei-
gerung ist dabei vereinbart. 

Die Stadt Solingen sollte 
jährlich prüfen, ob die ge-
zahlte Entschädigungspau-
schale der TBS gem. § 23 
GkG angemessen bzw. kos-
tendeckend ist und diese 
gegebenenfalls anpassen. 

  Aus wirt-
schaftlichen 
Gründen 
wird auf eine 
jährliche 
Überprüfung 
verzichtet. 

13. Vollstreckung 

13. 
F1 

Aufwandsde-
ckungsgrad 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
26 
 

Trotz vergleichsweise hoher 
Aufwendungen erreicht die 
Stadt Solingen in 2017 ei-
nen sehr guten Aufwands-
deckungsgrad bei der Voll-
streckung im Vergleich. Dies 
wird durch eine hohe Er-
folgsquote und damit ver-
bundenen hohen Realisation 
von Einnahmen möglich. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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Empfehlung der gpaNRW 
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Empfehlung 
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Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

13. 
F2 

Aufwendung 
je abgewi-
ckelter Voll-
streckungs-
forderung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
26 

Die Aufwendungen je abge-
wickelter Vollstreckungsfor-
derung der Stadt Solingen 
bilden 2018 im interkommu-
nalen Vergleich den dritten 
Viertelwert und liegen 2017 
nur knapp darunter. Somit 
können 75 Prozent der Ver-
gleichskommunen einen 
günstigeren Kennzahlenwert 
erzielen. Dies liegt an einer 
unterdurchschnittlichen An-
zahl von abgewickelten Voll-
streckungsforderungen je 
Vollzeit-Stelle und ver-
gleichsweise hohen Perso-
nalaufwendungen in Solin-
gen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

13. 
F3 

Pfändungs-
gebühr 

Zahlungs 
abwick-
lung 
28 

Vollstreckungsankündigun-
gen werden von der Stadt 
Solingen versendet und mit 
der halben Pfändungsge-
bühr berechnet, wenn die 
Zahlung eingeht, bevor die 
Vollziehungskraft die aufge-
zeigten möglichen Pfän-
dungsmaßnahmen vor-
nimmt.  
Kommt es zur Pfändung, 
wird die volle Pfändungsge-
bühr fällig. Dies entspricht 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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Empfehlung der gpaNRW 
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schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

den gesetzlichen Regelun-
gen. 

13. 
F4 

Aufwandsde-
ckungsgrad 

Zahlungs 
abwick-
lung 
30 

Die Stadt Solingen erzielt in 
2017 den vierthöchsten Auf-
wandsdeckungsgrad im Ver-
gleich, in 2018 setzt sie das 
Maximum. Das günstige 
Kennzahlenergebnis wird 
trotz der vergleichsweise ho-
hen Aufwendungen möglich, 
da der Anteil an realisierten 
Nebenforderungen bezogen 
auf die eingesetzten Voll-
zeit-Stellen in der Vollstre-
ckung vergleichsweise hoch 
ist. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

13. 
F5 
 
E 
5.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vollstre-
ckungsforde-
rung je Voll-
zeit-Stelle 

Zahlungs 
abwick-
lung 
32 
34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2018 positioniert sich die 
Stadt Solingen mit den ab-
gewickelten Vollstreckungs-
forderungen je Vollzeit-
Stelle zunächst zwischen 
Median und erstem Viertel-
wert. Somit erzielt über die 
Hälfte der Vergleichskom-
munen ein günstigeres Er-
gebnis. Allerdings erzielt die 
Stadt eine hohe Erfolgs-
quote. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

1, 
Die Stadt Solingen sollte 
den eingeschlagenen Kon-
solidierungskurs fortsetzen 
und Möglichkeiten prüfen, 
die Aufwendungen je abge-
wickelter Vollstreckungsfor-
derung zu senken, indem 
die Einflussfaktoren wie 
Personalaufwendungen 
(kann z. B. die Aufgabenzu-
ordnung verändert wer-
den?) oder die abzuwickeln-
den Vollstreckungsforderun-

Die Empfeh-
lungen befin-
den sich be-
reits in der 
Umsetzung.  

  



�  Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW 

Seite 56 von 56 

Lfd. 

Nr. 
Thema 

Seite im 

gpa-Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-

tung 

 

Empfehlung der gpaNRW 
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Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

 
 
 
 
 
 
 
E 
5.2 

 
 
 
 
 
 
 
36 

gen (kann z. B. der Pro-
zessablauf beschleunigt 
werden?) auf Optimierungs-
möglichkeiten untersucht 
werden. 
 
2, 
Die Stadt Solingen sollte die 
Kennzahlen weiter fort-
schreiben und gegebenen-
falls Maßnahmen ergreifen, 
um den Bestand an Voll-
streckungsforderungen zu 
senken. 

13. 
F6 
E6 

Entschädi-
gungspau-
schale für 
Vollstreckung 

Zahlungs 
abwick-
lung 
37 
38 

Die Stadt Solingen erhält für 
die Leistungen der Vollstre-
ckung eine Entschädigungs-
pauschale, die in dreijähri-
gem Rhythmus überprüft 
und angepasst wird. Auf 
eine fallscharfe Überprüfung 
wird aus wirtschaftlichen 
Gründen verzichtet. 

Eine fallscharfe Überprüfung ist 
aus Sicht der Stadt Solingen 
nicht erforderlich. Die Pau-
schale wird aktuell alle drei 
Jahre überprüft und bei Bedarf 
angepasst. Eine jährliche Stei-
gerung ist dabei vereinbart. 

Die Stadt Solingen sollte 
jährlich prüfen, ob die ge-
zahlte Entschädigungspau-
schale gem. § 23 GkG kos-
tendeckend ist und diese 
gegebenenfalls anpassen.  

  Aus wirt-
schaftlichen 
Gründen 
wird auf eine 
jährliche  
Überprüfung 
verzichtet. 

 


